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Politische Studien 1973, Sonderheft 1, S. 24-31



„Innere Führung“

„Staatsbürger in Uniform“
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 Der Offizier als „Denker“: Innere Führung und 
„Student in Uniform“

 Wandel des Leitbildes im Zug der Transformation von 
der Friedens- zur Einsatzarmee

 Analyse: Quellen, Fragestellung, Theorie

 Vorläufige Ergebnisse & Ausblick
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1925 Jurastudium in Berlin 

1926 Fahnenjunker in der Reichswehr

1927 landwirtschaftliche Ausbildung TH München

1930 zurück im aktiven Militärdienst; Oberleutnant und 
Regimentsadjutant

1941 Major in den Generalstab des Afrikakorps

1941-1947 Kriegsgefangenschaft in Afrika 

1951 Arbeit in der Dienststelle Blank, dem späteren 
Verteidigungsministerium

1956 als Oberst in die Bundeswehr übernommen

1961 stellvertretender Chef des Generalstabes Europa-Mitte der 
NATO, danach Leiter des NATO Defence College in Paris. 

1965 Stellvertretender Chef des Stabes für Planung und 
Operationen beim NATO-Oberkommando Europa

1968 Eintritt in die SPD

1968 Dozent, 1979 Professor für moderne Strategie uni Hamburg 

1971-1984 Direktor des Instituts für Friedensforschung und 
Sicherheitspolitik an der Universität Hamburg

1980-1986 Dozent für Sozialwissenschaften Universität der 
Bundeswehr Hamburg

1907-1993
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Innere Führung
 Integration (der Bundeswehr) in Staat und Gesellschaft, 
 Leitbild vom „Staatsbürger in Uniform“, 
 ethische, rechtliche und politische (parlamentarische) Legitimation des 

Auftrages, 
 Verwirklichung wesentlicher staatlicher und gesellschaftlicher Werte in 

den Streitkräften, 
 Anwendung des Prinzips „Führen mit Auftrag“.
 Grenzen für „Befehl und Gehorsam“, 
 (...)

Gestaltungsfelder

 Menschenführung, 

 politische Bildung sowie 

 Recht und soldatische Ordnung

(ZDv Innere Führung 2017, S. 7f.)
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Kutz 2006, S. 163
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Heteronomie – Autonomie

Gehorsamspflicht – Freiheitsrechte

(Soldatengesetz) – (Grundgesetz)

Kämpfer – Denker

Friedensarmee --> Einsatzarmee

Kampfauftrag 

Ideal des Kämpfers

Nähe und persönliche Zuwendung als 
Gestaltungsmaximen Innerer Führung
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Quellen

 Dienstvorschriften und andere präskriptive 
Textdokumente

 Zeitschriften

 Information für die Truppe (1957-2006) bzw. 
Zeitschrift für Innere Führung (ab 2007)

 Truppenpraxis – Wehrausbildung. Zeitschrift für 
Führung, Ausbildung und Erziehung (1957-2000)
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Fragestellungen

1) Welcher Wandel des Leitbildes vom Offizier lässt 
sich insbesondere mit Bezug auf seine Rolle als 
Führer, Ausbildner und Erzieher beobachten (1980-
2018)? 

2) Wie werden allfällige Konflikte im ethisch-
moralischen Anforderungsprofil (Gehorsamspflicht, 
Freiheitsrechte / Gewissensfreiheit) thematisiert und 
welche Prioritäten werden gesetzt? 

3) Wie werden allfällige Normpräferenzen 
gerechtfertigt?
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2007; franz. Original 1991
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Regimes d`engagament (Thévenot 2011)

 Regime des rechtfertigungsfähigen Handelns

 Regime des planenden Handelns (Projekt, 
Funktionalität, Freiheit, Verantwortung, Person als 
autonomes Subjekt), 

 Regime des Handelns im Vertrauten (Fürsorge, 
Intimität, Freundschaft, Liebe, Wohlbefinden). 

 Regime des entdeckenden Handelns 
(gegenwartsbezogenes spielerisch-erkundendes 
Handeln).
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Thomas Kossendey, Parlamentarischer 
Staatssekretär BMVg, if 3/2012 Thomas Krüger, Major, if 2/2012
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